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Gesundheitliche 
Chancengleichheit 

Berlin wächst. Nicht nur durch Zuzug, sondern auch 
durch Geburten. Immer mehr Kinder wachsen in Berlin
auf. Das ist wunderschön, denn es verändert die Stadt. 
Gleichzeitig ist das eine Herausforderung, denn unsere
gesundheitliche Versorgung muss entsprechend 
mitwachsen.

In diesem Jahr wurden zehn Kassensitze zusätzlich für 
die Behandlung von Kindern und Jugendlichen 
geschaffen. Diese zusätzlichen Praxen entstehen in 
den Bezirken, in denen sich Ärztinnen und Ärzte nicht 
bevorzugt niederlassen – das ist auch eine Frage der 
Verteilungsgerechtigkeit.

Gerade der Öffentliche Gesundheitsdienst (ÖGD) ist 
sehr wichtig für Prävention und Kinderschutz – von 
frühen Hilfen über die Einschulungsuntersuchung bis 
hin zur Überprüfung der Zahngesundheit und dem 
Schutz vor Vernachlässigung. Hier werden wir über 
das Zusammenspiel von Kinder- und Jugendgesund-
heitsdienst und Jugendamt reden.

Gesundheitsversorgung ist mehr als nur ein Reparatur-
betrieb. Krankheiten sollen gar nicht erst entstehen. 
Deshalb muss Prävention in der Kindheit beginnen. 
Wie blicken Kinder und Jugendliche auf ihre Gesund-
heit? Wie können sie beim gesunden Aufwachsen 
unterstützt werden? Wie steht es damit in Berlin?

Jugendliche sind keine Kinder mehr und noch keine 
Erwachsenen. Sie erfahren große Veränderungen, 
körperlich wie auch seelisch. Wie gelingt es, sie 
optimal in die Gesundheitsversorgung zu integrieren? 
Wie gelingt der Schritt ins Erwachsenensein? Welche 
Angebote und Räume brauchen Jugendliche, um zu 
gesunden Erwachsenen zu werden?

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde,

zu dieser Veranstaltung der Reihe „Grün.Gesund.Berlin
– In allen Lebenslagen“ lade ich Sie und Euch herzlich
ein. Mit dieser Reihe nehmen wir die Gesundheits-
politik und die Gesundheitsangebote in unserer Stadt 
für Menschen in unterschiedlichen Lebensphasen und 
Lebenslagen unter die Lupe. Was läuft gut? Was 
könnte besser laufen? Was fehlt ganz? Die Veranstal-
tungsreihe beschäftigt sich mit den spezifischen 
Herausforderungen, wir behalten dennoch wichtige 
übergreifende Fragestellungen im Blick. Dieses Mal 
geht es um die „Gesundheitliche Chancengleichheit 
von Kindern und Jugendlichen“.

Werden alle Kinder und Jugendlichen in Berlin gut 
versorgt? Welche Rolle spielen Belastungen in der 
Familie, Wohn- und Umweltbedingungen und die 
vielen Phasen des Aufwachsens bei Kindern und 
Jugendlichen? Was muss getan werden, um eine gute 
Versorgung für alle Kinder und Jugendlichen zu 
gewährleisten? Kennen wir die Bedarfe und reicht die 
momentane Gesundheitsberichterstattung dafür aus? 
Sind die Versorgungsangebote gerecht über die Stadt 
verteilt? Wie können gesunde Orte für Kinder und 
Jugendliche geschaffen werden?

Diese und weitere Fragen diskutieren wir gemeinsam 
und in offener Runde mit unseren Gästen sowie den 
Abgeordneten Stefan Ziller, Marianne Burkert-Eulitz 
und June Tomiak. Ich freue mich auf Sie und Euch!

Catherina Pieroth MdA
Sprecherin für Gesundheitspolitik 

Programm

Diskussion, u.a. mit

• Stefan Pospiech, Geschäftsführer Gesundheit 
Berlin-Brandenburg e.V.

• Kristine Balzer,  Koordinatorin Frühe Hilfen im 
Jugendamt,  Jugendamt Friedrichshain-Kreuzberg

• Susanne Dallmann, stellvertretende 
sozialpädagogische Leitung, Kinder- und 
Jugendgesundheitsdienst Friedrichshain-Kreuzberg

• Gabriela Leyh, Landesgeschäftsführerin 
Berlin/Brandenburg BARMER

• Dr. Burkhard Ruppert, stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender Kassenärztliche Vereinigung
Berlin

• Stefan Ziller MdA, stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender

• Marianne Burkert-Eulitz, MdA, Sprecherin für 
Familie und Bildung

• June Tomiak MdA, Sprecherin für Jugend und 
Strategien gegen Rechtsextremismus


